
In der ersten Sitzung nach der Sommerpause hat das 
Kabinett Beschlüsse gefasst, die die Landwirtschaft 
nachhaltig fördern, die öffentliche Sicherheit stärken 
und dem Grundsatz von Humanität und Ordnung in 
punkto Asyl Geltung verleihen. 

 

Stärkung der bayerischen Landwirtschaft  
„Die Schönheit unserer Kulturlandschaften, um die uns 

Andere beneiden, ist der harten und unermüdlichen 
Arbeit unserer Bäuerinnen und Bauern zu verdanken. 

Um all das für die Zukunft zu erhalten, schnüren wir 
ein Agrarpaket für moderne, zukunftsfähige bäuerli-

che Betriebe, schließen einen Pakt für den Schutz des 
land- und forstwirtschaftlichen Eigentums und begin-

nen mit der Umsetzung des Sonderprogramms 
‚Landwirtschaft – Digital‘“, so Ministerpräsident Dr. 

Markus Söder.  
 

Folgende Maßnahmen wurden beschlossen:  
Agrarpaket für zukunftsfähige Betriebe 

 Bessere Risikoabsicherung durch staatlich un-

terstütze Mehrgefahrenversicherung. 

 Sofortige Senkung des Steuersatzes für Versi-

cherungen gegen Dürre.  

 Mehr Agrarforschung und Weiterentwicklung 

der Bewässerungsinfrastruktur. 
 
Pakt zum Schutz des land– und forstwirtschaftli-
chen Eigentums 

 Mit dem Eigentumspakt bekennen sich Ver-

bände und Staatsregierung zu einem verant-
wortungsvollen Umgang mit land- und forst-
wirtschaftlichen Flächen. Wir folgen unserem 
Grundsatz: „Freiwilligkeit vor Ordnungsrecht“.  

BAYERISCHE STAATSREGIERUNG FASST BESCHLÜSSE ZU LANDWIRTSCHAFT, ASYL UND INNERER SICHERHEIT  

Landwirtschaftsverwaltung in die Bezirke 

 Die Landwirtschaftsverwaltung wird wieder in 

die Bezirksregierungen integriert.  
Umsetzung „Landwirtschaft—Digital“  

 Digitalbonus Agrar: 500 Euro für die Erstaus-

stattung mit spezifischer Fachsoftware. 

 Förderung von Sensortechnologie zur organi-

schen und mineralischen Düngung. 

 1000-Feldroboter-Programm: Digitale Hack– 

und Pflanzschutztechnik zur Reduzierung des 
Pflanzenschutzmitteleinsatzes. 

 Digitale Systeme zur Überwachung des Ge-

sundheitszustandes von Nutztieren.  
Bundesratsinitiative für steuerliche Entlastung 
 Reform der Grundsteuer ohne Mehrbelastung.  

 Steuerliche Risikoausgleichsrücklage schaffen.  

 Steuerbegünstigungen für Veräußerungsge-

winne in bestimmten Fällen. 
 
CSU-Generalsekretär Markus Blume, MdL: 
„Die Landwirtschaft ist unverzichtbarer Teil unserer 
Kultur und sichert insbesondere die Versorgung der 

Bürgerinnen und Bürger mit hochwertigen Lebensmit-
teln in Bayern und darüber hinaus. Dem gebührt 

höchster Respekt. Die Beschlüsse sind Ausdruck dieses 
Respekts und unterstützen unsere Landwirte dabei, 

den immer größer werdenden Herausforderungen 
durch die Natur und den Anforderungen durch die Ge-

sellschaft gerecht werden zu können.“ 
 
Öffentlichen Raum sicherer gestalten 
„Wir wollen Stabilität und Sicherheit für die Menschen. 

Wir erhöhen die Polizeipräsenz und investieren in eine 
noch bessere und technisch erstklassige Ausrüstung 

der Bayerischen Polizei. Unsere Demokratie soll wehr-
haft bleiben. Bei uns steht die Innere Sicherheit an 

erster Stelle!“, so Söder.  

SÖDER: LANDWIRTSCHAFT IST DIE SEELE BAYERNS! 

5. September 2018 



 Mehr Polizisten und Polizistinnen für Bayern: 

3.500 zusätzliche Polizeistellen werden von 2017 
bis 2023 geschaffen. 

 Bessere Ausstattung der Polizei: Der Frei-

staat investiert massiv. Der Sach- und Bauhaus-
halt stieg von 329 Mio. Euro in 2013 auf 507 Mio. 
Euro in 2018.  

 Mehr Sicherheit im öffentlichen Raum: Die 

Polizeipräsenz wird dank zusätzlicher Stellen 
weiter erhöht. Dabei sorgen die neuen Reiter-
staffeln und der Ausbau der Videoüberwachung 
für mehr Sicherheit.  

 

Bayerischer Asylplan ist ein Erfolg 
Dr. Markus Söder erklärt dazu: „Unser Ziel ist und 

bleibt die richtige Balance aus Humanität und Ordnung 

in der Flüchtlingspolitik. Wer schutzberechtigt ist, der 
bekommt in Bayern bessere Startchancen als anderswo. 

Wer aber Straftaten begeht oder gar gewalttätig wird, 
der muss unser Land schnellstmöglich verlassen. Der 
Bayerische Asylplan wirkt: Mit unserer bayerischen 
Grenzpolizei, dem Landesamt für Asyl und Rückfüh-
rungen sowie den AnKER-Zentren schrecken wir Schlep-

per und Schleuser ab und verkürzen die Dauer von Asyl-

verfahren.“  

 AnKER-Einrichtungen: Bayern hat als erstes 

Bundesland in jedem Regierungsbezirk ein An-
KER-Zentrum eröffnet. Damit ist Bayern Vorrei-
ter und sorgt für schnellere und effektivere Asyl-
verfahren. 

 Sachleistungen statt Geldleistungen: Wir stel-

len, wo immer es möglich ist, auf Sachleistun-
gen um und verhindern so illegale Migration 
aus finanziellen Motiven. In den AnKER-
Einrichtungen kann bis zu 75% des Bedarfs mit 
Sachleistungen gedeckt werden. Geldleistungen 
wollen wir weiter verringern. 

 Ausbau gemeinnütziger Arbeitsgelegenheiten: 

Wir schaffen zusätzliche gemeinnützige Arbeits-
gelegenheiten für Asylbewerber. Das Ziel: 5.000 
solcher Arbeitsstellen.  

 Gleichgewicht zwischen Integration und Ord-

nung: Ausreisepflichtige müssen unser Land 
verlassen. Sie haben deshalb nur einen einge-
schränkten Zugang zum Arbeitsmarkt. Mit der 

sog. „3-plus-2“-Regelung geben wir Auszubil-
denden und Betrieben Planungssicherheit. Den 
sog. Spurwechsel lehnen wir ab! 

 Bayerisches Rückkehrerprogramm: Dieses 

schafft gezielt Anreize, um die Zahl der Ausrei-
sen weiter zu erhöhen. Eine entsprechende 
Förderrichtlinie ist bereits erarbeitet.  

 Zusätzliche Abschiebehaftplätze: Diese Plätze 

sorgen dafür, dass sich Ausreisepflichtige nicht 
ihrer Abschiebung entziehen. Am Flughafen 
München entsteht dazu eine weitere Abschie-
behafteinrichtung.  

 Bayerische Abschiebeflüge: Wir setzten Ab-

schiebungen mit eigenen Flügen um. Ein erster 
Abschiebeflug wurde bereits vollzogen. 

 Task-Force zur Rückführung von Gewalttätern: 

Wer gewalttätig wird, hat sein Gastrecht ver-
wirkt. Um Gewalttäter beschleunigt zurückzu-
führen, hat das Bayerische Landesamt für Asyl 
eine spezielle Task-Force gegründet.  

 Bayerische Grenzpolizei: Seit Gründung im 

Juli 2018 schützt die Bayerische Grenzpolizei 
unser Land vor Straftätern, Gefährdern, illegal 
Einreisenden und Schleppern. Bis 2023 soll die 
Grenzpolizei von derzeit rund 500 Stellen auf 
insgesamt 1.000 Stellen anwachsen.  

  

Weitere Beschlüsse des Kabinetts 
 Bayerische Eigenheimzulage: Seit dem 1. Sep-

tember können Berechtigte, die Wohnraum 
kaufen oder bauen, die Bayerische Eigenheim-
zulage in Höhe von 10.000 beantragen. Denn 
Wohneigentum ist die beste Altersvorsorge.  

 Forschungs– und Entwicklungszentrum für 

Batterietechnik (BayBatt) an der Universität 

Bayreuth: Die Gründung von BayBatt ist die 
konsequente wissenschafts- und wirtschaftspo-
litische Antwort auf aktuelle und zukünftige 
Energie- und Mobilitätsfragen. 

  

Service 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.csu.de  
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